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Tentſches Bteich.
Halle a. S., 28. April.

Der Kaiſer iſt geſtern Nachmittag 2 Uhr 20 Min. in
Begleitung des Prinzen Max von Baden von Karlsruhe
nach Donaneſchin gen abgereiſt und dort um 6 Uhr ein
troffen und von dem Fürſten von Fürſtenberg, ſowie den
Spitzen der Behörden am Vahnhof einpfangen worden.

An der Familientafel, die Abends zu 16 Gedecken ſtattfand,
nahmen u. A. theil: der Kaiſer mit ſeinem Gefolge, Prinz Max von
Haden, Fürſt und Fürſtin zu n Prinz und Prinzeſſin
Heinrich RXIX. Reuß, Prinz Karl Emil Fürſtenderg, Prinz und
Prinzeſſin von Hohenlobe-Langendurg.

Zur Großzjährigkeitserklärung des Kronpriuzen.
Dem „Schwäb. Merkur“ zufolge wird der König von
Württemberg ſich bei der Großjährigkeits-
erklärung des deutſchen Kronprinzen durch den
Herzog Albrecht vertreten laſſen. Prinz Le opold
von Bayern wird am 5. Mai in Berlin eintreffen und den
HubertusOrden für den Kronprinzen überbringen. Der
König der Belgier wird ſich bei der Feier durch den
Prinzen Albert vertreten laſſen. Die römiſche Preſſe
begrüßt lebhaft die Entſendung des italieniſchen Kron
grinzen nach Berlin als einen Beweis für die Feſtigkeit des
Dreibundes; der Kronprinz verläßt Rom am 3. Mai.
Die Königin der Niederlande wird ſich bei der Feier
durch den Chef des Generalſtabes Generalleutnant Kool ver
treten laſſen. Die „Kreuzztg.“ hört, daß alis Anlaß der Groß
jährigkeitserklärung am 6. Mai eine Jllumination der
Staats und öffentlichen Gebäude zu Berlin ſtattfindet, zu der
die Porbereitungen ſchon getroffen ſind,

Das fünfzigjährige Militärdienſtjubiläum des General
oberſten Grafen v. Walderſee in Hannover nahm einen
u v Verlauf.

9 Uhr Morgens beſichtigte der Jubilar das 13. Ulanen
Regiment. Um 11 Uhr überreichte eine Abordnung der Stadt unterMre des Stadtdirektors Tramm dem Jubilar den Ehrenb

ief der Stadt Hannover. Um 12
t Kaiſer s, Eeneraladjutant,

p. Keſſek, welcher dem Generaloberſt die Brillanten zum
Schwarzen Adler-Orden überreichte Weiter erſchienen zur
Begiückwünſchung der Fürſt von SchaumburgLippe, die Prinzeſſin
von Schaumburg Lipye, der Kommandeur des 10. Armeekorps
v. Stünzner, der Erbgroßherzog von Baden für das 8. Armeekorps,
General v. Lindequiſt für das 18. Armeekorps, General v. Falkenhauſen
für das 13. Armeekorps und Seneral v. Wittich für das 11. Armeekorps, für
den Regenten von e Schwerin Generalmajor v. Maltzahn;
ferner erſchenen der Staatsſekretär v. Podbielsfi, Oberbürgermeiſter
Gieſe von Altong, eine Deputation des Generalſtabes der Armee, der
General der Infanterie Graf v. Schlieffen an ihrer Spitze, Ober
präſident Graf Stolberg. Der Kaiſer überſandte ein Glück-
wunſchtelegramm aus Karlsruhe. Ferner gingen Glückwunſch-
telegramme ein von dem Kronprinzen Wilhelm, dem Kaiſer Franz

ſef von Oeſterreich, dem Prinzen Alvrecht von Preußen und den
roßberzögen von Baden, Oldenburg und Mecklenburg Strehlitz. Der

König von Württemberg hatte ein deſonderes Handſchreiben geſandt.
Der Kommandeur des 13. (Königl. württembergiſchen) Armeekorps
überbrachte herrliche Blumenſpenden,

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt in Uebereinſtimmung mitunſerer früheren Meldung: n der ausländiſchen Preſſe wird der
Verſuch gemacht, die Anweſenheit des Herrn Reichskanzlers in
Paris mit einer angeblich beabſichtigten Reiſe des Kaiſers
zum Beſuch der Pariſer Weltausſtellung in Verbindung
zu bringen. Wir ſtellen feſt, daß es ſich hierbei lediglich um
eine müßige Erfindun handelt.“ Der Reichskanzler wird
am Sonntag nach Berlin zurückkehren.

Reichsansgaben und Militärvorlage. Jn den
Aeußerungen über die künftige Steigerung der Reichs
ausgoben, die von den betheiligten Reichsverwaltungen gut
achtlich für die Budgetkommiſſion aus Anlaß der
Flottennovelle zuſammengeſtellt worden ſind, erklärt dasKriegsminiſterinan:

„Die Geſtaltung des Militärweſens iſt von ſo vielen
wechſelnden Einflüfſen, z. B. unſeren Beziehungen zu den
anderen Großmächten, den Heeresorganiſationen der Nachbarſtgaten, den
Fortſchritten der Technik bärgis daß jeder, auch nur einiger
maßen zuverläſſige Maßſtad für die Zukunft fehlt.
Nur varauf fei hinzuweiſen, daß die durch das Geſetz vom
25. März 1899 bewilligten Mannſchaften vorausſichtlich durch die in
den Jahren 1901 und 1902 aufzuſtellenden Formationen aufgebraucht
werden. Jm Jahre 1903 würde demnach die Anforderung
der 7006 K v deren s der Reichstag durch
die Reſolution 4 vom 16. März 1899 Ausſicht geſtellt hat,
beginnen müſſen.

Die „Hamb, Börſenh.“ nimmt die Ausführungen des
Abgeordneten Dr. Hahn bei der Berathung des v
entwurfs betr. die Poſtdampfſchiffverbindungen mit
Oſtafrika im Reichstage am 25. d. Mts. zum Anlaß, um
feſtzuſtellen, daß bei der deutſchen Oſtafrika-Linie
und bei der Woermann Linie ausſchließlich deutſches
Kapital betheiligt iſt, und daß beide Linien ganz frei von
von jedem engliſchen Einfluß ſind.

Gegenüber den in mehreren Zeitungen enthaltenen Mit
theilungen über die augenblicklichen Verhältniſſe des Memeler
Hafens, aus denen auf eine Verſäumniß der Staats-
regierung geſchloſſen werden könnte, ſchreibt die „Berl. Korr.

Die rer iſt ſofort in Erwägungen eingetreten,
wie der Wiederkehr der Verſandung vorzudeugen iſt. Esiſt der Frage näher getreten worden, ob nicht die Jan bis

um Kopf der verlängern ſein wird. Die
nitſchließung der Reſſortminiſter mit der größten B

Uhr tulirte derGeneralleutnant

Wellenl Kereene der einen Kreuzer 15 Jahre überſieige

Sonnabend 28. April 1900.
herbeigeführt werden. Von einem Mangel an Bereitwillig-
keit der Finanzverwaltung kann nicht die Rede ſein.“

Die miniſterielle „Berl. Korr.“ meldet die Genehmigung
des Anſchluſſes der deutſchen evangeliſchen Gemeinde
in Rom an die evangeliſche Landeskirche der älteren
Provinzen der preußiſchen Monarchie.

Die Flottenvorlage in der Vudgetkommiſſion.
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde heute die

Spezialberathung über die Flottenvorlage fortgeſetzt.
Vom Abg. Müller Fulda (Centrum) iſt folgender Gegen

entwurf eines Floiten geſetzes eingegangen, der von den
übrigen 7 Centrumsmitgliedern, die der Kommiſſion angehören, unter

ſtüyt it
s 1. Schiffsbeſtand: Es ſollen beſtehen

32 u tet a btflorteau enflagaſchiffen,4 zu je 8 Linienſchiffen,
o en Ken an als Aufklärungsſchiffen,

2. die Auslandsflotte:
aus 3 Kreuzern,

10 kleinen Kreuzern.
3. die Materialreſervez

aus 4 Linienſchiffen,
3 großen Kreuzern,
4 kleinen Kreuzern.

Auf dieſen Sollbeſtand kommen die am 1. April 1900 vor
handenen und bewilligten Schiffe in Anrechnung.

g 2. Erſatzbauten: Ausgenommen bei Schiffsverluſten
a rn werden Linienſchiffe nach 25 Jahren, Kreuzer nach
2 ahren.Die Friſten laufen vom Jahre der Vewilligung der erſten Rate
d zu den Schiffes bis zur Bewilligung der erſten Rate des

rlatz ſchiffes.
Für den Zeitraum von 1901 bis 1917 werden die Erſatzbauten

nach Maßgabe der Anlage B geregelt.
s 3. Jndienſthaltungen: Bezüglich der Jndienſt

haltungen der Schlachtflotte gelten folgende Grundſätze
1. Das 1. und 2. Geſchwader bilden die aktive Schlachtflotte,

das 3. und 4. Geſchwader die Reſerve Schlachtflotte.
Von der a tiven Schlachtflotte ſollen ſämmiliche, von der

ReſerveSchlachtflotte die Hälfte der Linienſchiffe und Kreuzer dauernd
im Dienſt gehalten werden.

3. Zu Manövern ſollen einzelne außer Dienſt befindliche Schiffe
der ReſerveSchlachtflotte vorübergehend in Dienſt geſtellt werden.

8 4. Perſonalbeſtand: An Deckoffizieren, Unterorfizieren
und Gemeinen der Matroſendiviſionen, Werftdiviſionen und Torpedo
Abtheilungen ſollen vorhanden ſein

1. volle Beſatzungen für die zur aktiven Schlachtflotte gehörigen
Schiffe, für die Hälfte der Torpedoboote, die Schulſchiffe und die
Spezialſchiffe,

2. Beſatzungsſtämme (Maſchinenperſonal übriges Perſonal
der vollen Beſatzungen) für die zur

hörigen Schiffe, ſowie für die zweite Hälfte der Torpedoboote,
Sohn 1/fache Beſatzungen für die im Auslande beſindlichen

iffe,
4. der erforderliche Landbedarf,
5, ein Zuſchlag von 5 v. H. zum Geſammtbedarf.

5. Bereitſtel lung der Mittel;
Die Bereitſtellung der erforderlichen Mittel unterliegt der jähr

lichen Feſtſetzung durch den Reichshaushalt.
s 6. Beſchaffung der Mittel:
Soweit die Summe der fortdauernden und einmaligen Ausgaden

der Marineverwaltung in einem Etatsjahr den Vetrag von 117525 494
Mark überſteigt und die eigenen Einnahmen, welche dem Reich auf
Grund der am 1. April 1990 geltenden Geſetze zufließen, zur Deckung
des Mehrbedarfs nicht ausreichen, wird der Mehroetrag gedeckt

1. durch Erhöhung der Stempelabgaben auf Werth-
papiere und Lotterielooſe, ſowie durch Einführung einerStempelabgabe auf Kuxe, Schiffskonoſſemente und
Seefahrkarten.

2. durch Erhöhung einer Abgabe auf Schaumwein, ſowie
durch Erhöhung der Zollſätze auf ausländiſche
Schaumweine, Liköre, Cigarren und Cigaretten.

3. ſoweit die unter 1 und 2 bezeichneten Abgaben und Zölle
nicht genügen, durch Einführung einer ergänzenden, den Maſſen
rerdrauch nicht belaſtenden Reich sſteuer, deren Höhe für die
einzelne Finanperiode nach Bedarf feſtgeſegt wird.

s 7. Schlußbeſtimmung: Dieſes Geſetz tritt gleichzeitig
mit den im e 6 erwähnten, noch in dieſer Geſetzgebungsperiode zu
erlaſſenden Steuer und Zollgeſetzen in Kraft.

f Den Geſetz über die deutſche Flotte vom 10. April 1698 wird
aufge

In der e gab Staatsſekretär Tirpitz zunächſt die
Erklärung ab, daß er heute Namens der Verbündeten
Regierungen zu dem Antrage noch keine beſtimmte
Stellung nehmen könne; die Frage ſei in der geſtrigen
Sitzung des Bundesraths geſtreift worden und es ſei die ein
ſtimmige Anſicht dahin gegangen, daß ein Verzicht auf
den Bau der Auslandskreuzer bis 1916 ganz aus-
geſchloſſen ſei. Dagegen liege die Möglichkeit
einer Erwägung vor, daß die Entſchließung überden Bau ſo hinaus geſchoben werde, bis die
Regierung den Bau der kleinen Kreuzer für nöthig
alte.

Abg. Müller- Fulda (Centr.) war der Anſicht, daß die kleinen
Kreuzer eine längere Lebensdauer als 15 Jahre haben müßten. Ab
geordneter Graf Stolber (konſ.) konnte Namens ſeiner Partei
noch keine beſtimmte Erklärung abgeben. Grund-
ſätzlich halte er an der Forderung der Regierung
feſt, ſo lange dieſe ſelbſt an der Vorlage feſthalte.
Abg. Richter (freiſ. Vp.) erklärte ſich überhaupt gegen eine Feſt

kleinen zumal die Fran dieſer Schiffe noch ſehr
Staatsſekretär Tirpitz glaubte nicht daran, daß die

Abgeordneter

ReſerveSchlachtfloite ge

Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Nr. oz1,

Baſſermann (natlb.) erklärte, daß ein Beſchluß ſeiner
Partei noch nicht möglich geweſen ſei. Er würde es
dedauern, wenn die Auslandskreuzer geſtrichen würden.
Uebrigens ſei er der Anſicht, daß die Annahme des Centrumantrages
nur eine Hingausſchiebung der Entſcheidung bedeute, nicht
aber einen Verzicht auf die Auslandskreuzer. Abg. Freſe
(freiſ. Va.) ſtand auf demſelben Standpunkte. Abg. Graf
Arnim en bemerkte, er würde ungern auf die Auslands
ſchiffe verzichten und gegedenenfalls bei der zweiten Leſung eine
Reſolution vorſchlagen, die klarſtellen ſolle, daß die geſetzliche
Entſcheidung über die kleinen Kreuzer nur vertagt ſei. Abg.
Bebel (Soz.) meinte, der Kompromißantrag des Centrums
ſei lange vorbereitet geweſen. Die Bewilligung der Aus-
jandsſchiffe ſei ſpäter nur eine kline Mühe. Die Annahme des
Centrumsantrags ſei ſicher. Abg. Müller- Fulda (Cir.) beſtritt,
daß der Antrag ſeit lange vorbereitet geweſen ſei. Maßgebend
für das Entgegenkommen ſeiner Parteinahme in
Bezug auf die Schlachtflotte ſeien die Maßnahmen des jetzigen
ſozialiſtiſchen franzöſiſchen Miniſteriums für die

lottenverſtärkung. Abg. Gröber (Ctr.) vetonte, ohne
öſung der Deckungsfrage gebe es für das Centrum keine Be-

willigung, Ein Bedürfniß für die Auslandsfloite liege zur Zeit
r da die Vermehrung der Schlachtflotte dieſe Anforderungen

efriedige.
Bei der Abſtimmung wurde zunächſt F. 1 der Regierungs

vorlage rer die 8 Stimmen der Konſervativen,
Nationalliberalen und des Abg. Freſe (freif. Va.) abge
lehnt und F. 1 des Centrumsantrages gegen dieſe acht
Stimmen angenommen das Gteiche war der Fall bei den

2, 3, 4 und 5 des Antrages.
Bei S 6 des Antrages (VBeſchaffung der Mittel) bemerkte Att

Müller- Fulda, der Mehrbedarf in Folge der Flottenvorlage ſei
noch nicht klargeſtellt. Eine Ergänzungsſteuer ſei unter Umſtänden
ins Auge zu faſſen. Er halte Vorſchläge des Reichsſchatzamts für
erwünſcht. Staatsſekreiär v. Thielmann erklärte darauf darauf:
Er könne den Mehrbedarf ſelbſtverſtändlich nicht auf Heller und

fennig berechnen. Jm Allgemeinen ſtelle ſich die Sache ſo: 1) Die
teuer auf Werthpapiere, Lotterielooſe, Connoſemente und

Schifffahrtskarten (ohne Kuxe) ſoweit vorbereitet daß
ſie zugleich mit der Flottenvorlage inKraft treten könne; ſie werde etwa 40 Millionen
mehr ergeben. Schaumweinſteuer, Saccharinſteuer,
erhöhte Zölle auf Champagner bieten noch bedeutende
techniſche Sſchwierigkeiten. Eine Vorlage könnte
früheſtens bis zum Herb ſt fertiggeſtellt werden. Die Ge
nehmigung der Verbündeten Regierungen ſei aber feſtge
ſtelit. 3. Die vorgeſchlagenen Zollerhöhungen für ausländiſche
Liqueure, Jmport Fr und Cigaretten würden kaum
nennenswerthe ehreinnahmen ergeben. 4. Ueber
die Ergänzungsſteuer könne er ſich heute noch
nicht mit Beſtimmtheit ausſprechen. Abg. Singer
(Soz.) bemerkte, die Sozialdemokratie wolle den Zweck des
Geſetzes nicht, werde alſo auch nicht die Mittel bewilligen.
Abg. Gröber (Centr.) glaube nicht, daß die 40 Millionen aus
reichen würden. Enmwaige Mehreinnahmen aus den Getrreidezöllen
würden nicht für die Flotte verwendet werden. Er wünſche durch
aus völlige Klarheit über die Deckung, ehe das
R bewilligt werde. Auf Apleihen und Erhöhungen der

atrikvlarbeiträge könne ſich das Centrum nicht einlaſſen. Abg.
v. Kardorff (ſfreif.) machte darauf aufmerkſam, daß die Reichsein
nahmen mit der natürlichen Steigerung der Zölle u. ſ. w.
wachſen das dürfe man nicht überſehen. Staatsſekretär v. Thiel-
mann ſchloß ſich dieſer Anſicht an. Er hoffte, datz aus der Schaum-
weinſteuer etwa 5 bis 6 Millionen, aus der Saccharin ſteuer eiwa

Für den Zeitraum von 1901 bis 1904
en jedenfalls die Mehreinnahmen ausreichend,a, ev ntuell ſogar Ueberſchüſſe zu erwarten. Abg. Freſe
(freiſ. Vgg.) vermißte Angaben über die Crhöhung der Börſen
ſteuer; der Stempel auf Schifffahrtskarten, den Amerika
eingeführt habe, ſolle dort wegen ſeiner Mißliebigkeit wieder abeſhaftt werden. Mit einer Reichsvermögensſteuer
ei er einverſtanden, nicht jedoch mit einer Reichserbſchaftsſteuer.

Abg. Graf Stolberg (konſ.) war gegen die Reichsein
kommenſteuer, Reichserbſchafts- und Reichsvermöensſteurr. Er
glaube nicht, daß überhaupt eine Ergänzungsſteuer noeh-
wendig ſein werde. Abg. Mülle iſi hielt je och eine Er
gängnißſteuer für nothwendig jedenfalls müſſe für eine volle Deckung
geſorgt werden. Die weitere Verhandlung wurde auf Dienstag vertagt.

Deutſcher Reichstag.
182. Sitzung am 27. April, 1 Uhr.

Auf der Tagesordnung ſteht die Interpellation Dein
hardt, bis zu welchem Zeitpunkte iſt die Vorlage betr. Abänderung
des beſtehenden Weingeſetze s im Reſchstage zu erwarten

Staatsſekretär Graf Poſadowskhy erklärt ſich bereit, ſofort zu
ankworten.

Abg. Deinhardt (natlib.), die Interpellation begründend, kon
ſtatirt einen wahren Nothſtand der Weinbauer. Während, wie
allgemein, die Produktionskoſten geſtiegen ſeien, ſeien die Weinpreiſe
gefallen. Tie Furcht vor der Kellerkontrole ſei übertrieben, denn um

1 Million herauskomme.

eine minutiöſe Kontrole, wie man ſie beſorge, könne es ſich überhaupt
nicht handeln. Evenſo ſei die Veſorgniß, daß aus der Konirole eine
Wemſteuer erwachſe, unbegründet, denn zu einer Steuer gehören
zwei. Eine gewiſſe Kontrole zum Schutz gegen Verfälſchung ſei
jedenfalls unerläßlich, gerade im Jntereſſe des deutſchen Weinhandels,
der jetzt vielfachem Mißtrauen, namentlich im Auslaude, begegnet.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der frühere Entwurf iſt bei
einem Theil der verbündeten Regierungen nicht unerheblichen und
auch nicht unberechtigten Bedenken begegnet. Es iſt deshalb ein neuer
Entwurf, der gleichſam den Charakter eines Nothgeſetzes trägt, aus
gearbeitet worden. Derſelbe iſt zunächſt dem preußiſchen Staatsminiſterium
vorgelegt worden. Dork unterliegt er noch der Berathung Schon jetzt iſt
aber bei der preußiſchen, wie bei anderen Regierungen das Bedenken
entſtanden, ob es richtig ſei, den Reichstag noch in dieſer Taguug
mit neuen Aufgaben zu belaſten. Wenn das ſoeben erſt geſchehen
iſt in Bezug auf das Seuchengeſetz und die oſtafrikan ſche Linie, ſo
nöthigten dazu dringende Lerhältyiſſe. Auch aus der Mitte dieſes
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Hauſes heraus ſind fo ernſte Einwendungen dagegen erhoben worden,
den Reichstag noch mit neuen Aufgaben zu belaſten, daß es ſehr
zweifelhaft iſt, ob es richtig wäre, in einer noch dazu ſo viel be
ſtrittenen Frage jetzt noch eine Vorlage zu machen. Jch enthalte mich
jeder ſachlichen Ausführungen, muß aber doch noch bemerken:
das Nahrungsmittelgeſez und das beſtehende Weingeſetz
würden ſchon manche Handhaben gegen Verfälſchungen bieten, wenn
eine Vorbedingung erfüllt wäre: wenn es eine ausreichende Anzahl
unabhängiger, techniſch gebildeter Nahrungsmittelchemiker
gäbe. Dieſe Frage liegt aber auf dem Gebiete der einzelſtaallichen
Geſetzgedung. An einer ausreichenden Zahl ſolcher Chemiker fehlt es
eben leider in den Einzelſtaaten. Das Richtigſte iſt deshalb die
Verſchiebung dieſer Frage bis zur nächſten Tagung. Bis dahin
thäten die Herren r ihrer Zunge und ihrer Kehle zu vertrauen

Auf Antrag Baſſermann (natlib.) erfolgt Beſprechung der
Interpellation

Abg. Fitz (n. l, Pfälzer) wünſcht Verbot der Kunſtweine, Feſt
ſehing eines Maximums für den Zuckerzuſatz und tritt den gegen die
Kellerkontiole ſo vielfach erhobenen Bedenken entgegen. Sie würde
nicht ſo ſchlimm ſein, als man ſie ſich vorſtelle. Für Etikeitenzwang
ſei man in der Pfalz nicht, denn die Pfälzer Weine ſeien nicht immer
unvermiſcht mit anderen mundgerecht. Der Produzent verkaufe ſie
zwar als Pfälzer Wein, aber im Weinhandel gehe es nicht immer
ohne Miſchung mit anderen Weinen ab. Man dürfe auch mit dem
zweifelhaften Weinhandel nicht gar ſo ſtreng in's Gericht gehen.

Abg. Schmidt Elberfeld (frſ. Vp.) erklärt, er gehöre nicht zu
den unbedingten Keller-Puriſten. Zuſatz von Waſſer und Zucker
müſſe in begrenztem Maße geſtattet ſein, um Wekne zu verbeſſern
Recht gebe er dem Staatsſekretär in dem, was derſelbe über Mangel
an Nahrurgsmittelchemikern geſagt. Zu empfehlen wäre vielleicht,
daß die Verbeſſerung im Keller mit Waſſer und Zucker nur ſtatthafi

unter einer gewiſſen Aufſicht, einer Aufſicht ſeitens ſtaatlicher
Beamten.

Abg. Walleuborn (Centr.) verlangt Verbot der gewerbsmäßigen
Herſtellung von Kunſtwein und beklagt, daß die Reviſion des Wein-
geſetzes gar ſo lange auf ſich warten laſſe.

Abg. Roerſicke-Kaiſerslautern (Bd. d. Landw.) betont die unbe
dingte Nothwendigkeit einer Keller-Kontrole. Ohne eine ſolche fehle
jede Garantie gegen Verfälſchung. Auf der Tagesordnung ſei die
Frage ſeit 8 Jahren, und da wäre doch wohl Zeit genug geweſen,
einen Entwurf fertigzuſtellen. Auch hier zeige ſich wiederum über
trich ne Rückſicht auf den Handel bei mangelnder Rückſichtnahme auf
den Produzenten.

Abg. Paaſche (nat.-lib.) hält dem Staatsſekretär entgegenWenn das Centrum bei dem Flottengeſetz auf Löſung der Decungs:

frage benehe, werde die Seſſion ſich noch ſo in die Länge ziehen,
e J ſehr wohl möglich ſei, inzwiſchen noch ein Weingeſetz durchzu-

crathen.
Hiermit endet die Beſprechung.
Es folgen Petitionen, zunächſt eine ſolche betr. Einführung

achtſtündiger Arbeitszeit auf Berg- und Hütten
werken, ſowie obligatoriſche Einſetzung von Arbeiter
ausſchüſſen. Die Kommiſſion beantragt, die Petition in Bezugauf dieſe beiden Punkte der Regierung als Material zu überweiſen.
Ueber zwei andere, minder weſentliche Punkte der Petition (vbetr.
Arbeiteremlaſſungen und betr. gewiſſe Vorſchriften des Invaliden
VerſicherungsGeſetzes) beantragt die Kommiſſton Uebergang zur
Tagesordnung.

Abg. Sachſze (foz.) empfiehlt die Forderungen der Petition unter
Hinweis darauf, daß auch die bayeriſche zweite Kammer dem acht
Kündigen Arbeitstag im Bergbau zugeſtimmt habe.

Sächſ. Bevollmächtigter Dr. Fiſcher nimmt gegenüber den
Ausführungen des Vorredners die ſächſiſchen Behörden in Schutz
Er bemerkt dabei u. A., ihm ſei berichtet worden, der Vorredner
habe den Zwickauer Streik hervorgerufen. (Widerſpruch links.) Wenn
ferner behauptet worden ſei, die ſächſiſche Regierung ſei nur deshalb
gegen die Streikenden vorgegangen, weil ſie Zwickauer Kohlenaktien
habe, deren Entwerthung ſie befürchtete, ſo habe er dafür nur die
tiefſte Verachtung. Er meine damit nicht den Abg. Stolle, ſondern
deſſen Behauptungen (Unruhe links).

Abg. Hilbcek (natlib.) ſpricht ſich gegen die Verkürzung der
Arbeitszeit aus. Durch eine ſolche würde die Leutenoth, auch die
auf dem Lande, nur noch mehr geſteigert werden.

Abg. Freiherr von Stumm (Rp.) widerſpricht der achtſtündigen
Arbeitszeit. Bei dieſer würden ſich die Arbeiter erſt recht ruiniren,
denn ſelbſtverſtändlich müßte alsdann die Arbeit eine viel konzentrirtere
und ununterbrochene ſein.

Abg. Hitze (Ctr.) erwidert dem Abg. Sachße, bei den neulichen
Verhandlungen über ein Reichsberggeſetz habe ſich das Centrum aus-
drücklich für ein ſolches Geſetz, wie für Regelung der Arleitszeit in
demſelben erklärt, aber die hier vorliegende Petition verlangt ja den
achtſtündigen Arbeitstag nicht nur für die Bergarbeiter, ſondern
auch für die Hüttenarbeiter.

Abg. Thiele (ſoz.) tritt für den achtſtündigen Arbeitstag ein und
kommt ſodann auf ſeinen Zwiſt mit dem Abg. Arendt wegen der
Zuſtände im Mansfelder Berabau zurück.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Arendt, Thiele, Stolle,
der es u. A. für unwahr erklärt, daß der Abg. Sache Anlaß des
Zwickauer Streits geweſen ſei, bieibt der

Sächſiſche Bevollmächtigte Fiſcher dabei, daß der Abg. Sachße
that, .chlich zum Streik angereizt habe. Ob ſächſiſche Beamte Kohlen
aktien beſaßen, wiſſe er nicht. Wenn aber Stolle dies behauptet und
den Schluß z'eh' daß wegen dieſes Aktiendeſitzes die Beamtenſchaft
die Partei der Unternehmer ergriffen, ſo bleive er dabei, daß dieſe
Behauptung eine unberechtigte ſei.

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag der Kommiſſion
angenommen. Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr. r

ſoll die Berathung der Unfallgeſetze beginnen. Schlu
Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

62. Sitzung vom 27. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Thielen,
Der Bericht der Staatsſchulden kommiſſion über

die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im Rechnungsjahre
vom 1. April 1893--99 wird durch Ertheilung der Decharge für
die vorgelegten Rechnungen für erledigt erklärt, der Ent-
wurf über die Regulirung des Hochwaſſerprofils der
Weichſel von Gemlitz bis Pieckel in zweiter Leſung angenommen
dabei wird ein Antrag des Grafen Kanitz, dem Elbinger Deich-
verband den von dieſem in der Vorlage ebenſo wie von anderen
Deichverbänden geforderten Zuſchuß von 200000 Mk. zu erlaſſen,
mit großer Mehrheit abgelehnt. Es folgt die Berathung des
von der Budgetkommi'ſion abgelehnten Antrages des Abgeordneten
Schmidt-Warburg (Ctr.), daß den in der allgemeinen
Bauverwaltung beſchäftigten Bauinſpektoren und
Maſchinenbauinſpektoren eine die Dauer von fünf
Jahrenüberſchreitende diätariſche Beſchäftigung
bei der Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters an gerechnet
werden ſolle.

Abg. Schmidt-Warburg (Ctr.) führte Begründung aus, daß
nicht etwa eine Ueberfüllung die lange Wartezeit dieſer Beamten
rechtfertiige, ſondern daß ſogar ein erheblicher Mangel vorhanden ſei,
ſo daß Privattechniker herangezogen werden müßten.

Geh. Rath Belian erwidert, die Bauinſpektoren ſtänden in ihrer
Viätarienzeit teſſer als die anderen angeſtellten Beamten für ihre
längere Wartezeit ſei ihr Anfangsgehalt bei der Anſtellung höher be
v worden, ſo daß ſie in zwölf Jahren ſchon das Höchſtgehalt
erreichten.

Abg. Dr. Arendt (freik.) mein!, wenn die Beſoldungsverhältniſſe
dieſer Beamten weiter ſo ſchlecht blieben, ſo ſei Gefahr im Verzuge,
da gerade dieſe Beamten für die Verwaltung von außerordentlicher
Wichtigkeit ſeien. Es ſei ein unha tbarer Zuſtand, daß eine ganze
Beamtenklaſſe erſt mit 40 bis 45 Jahren einen eigenen Hausſtand
gründen könnte. Dieſen Beamten müſſe ihre Schaffensfreudigkeit
wiedergegeben werden. Die Forderung nach Regelung dieſer Ver-
hältniſſe werde, wenn ſie abgelehnt werde, immer wiederkehren.

Miniſter v. Thielen erklärt, er könne trotz allen Wohlwollensfür die techniſchen Beamten ſeines Reſſorts doch. nur üg Ab

lehnung des Antrages bitten, denn dieſer bringe dieſe
Beamten nicht eine Minute früher zur etatsmäßigen Anſtellung,
ſondern verſchaffe ihnen lediglich eine Beſoldungsverbeſſerung. Zu

zen ſei nur durch eine Vermehrung der höheren Stellen. Dieſen
eg habe er ſeit Jahren mit Zuſtimmung des Finanzminiſters be

ſchritten und werde es auch weiter thun.
Abg. Kelch (freik.) tritt für den Antrag ein. Mit Vertröſtungen

auf die Zukunft dürfe man ſich nicht begnügen, es liege hier ein
chroniſcher Mißſtand vor, nicht eine augenblickliche Stockung. Bei
der MilitärVerwaltung erfolge das Aufrücken viel ſchneller.

Unterſtaatsſekretär Lehnert erklärt, die Regierung werde dem
Antrage nicht zuſtimmen, zumal er eine viel größere Tragweite
habe, als aus ſeinem Wortlaute hervorgehe.

Abg. Frhr. v. Pappenheim (konf.) bittet um Ablehnung des

Antrege R 9ie weiteren Redner, die Abgg. Krauſe Waldenburg, Dr.Sattler, Rickert, Kindler und Feliſch, traten für den
Antrag ein, der gegen Stimmen aus beiden
angenommen wurde.

Darauf vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung: Montag,
11 Uhr. (Zweite Leſung des Kommungalwahilgeſeges.)
Schluß 3 Uhr.

konſervativen Parteien

Ausland.
OeſterreichUngarn.
Der Reichsrath

iſt auf den 8. Mai, die Deleg ationen find auf den 12. Mai
einberufen worden.

Afrika.
Der Aufſtand der Bundja im Congoſtaat.

Der unabhängige Kongoſtaat veröffentlicht „amtliche
Angaben“ über den Aufſtand der Bundj a
im Bangalabezirfk. Der Bericht giebt eine hiſtoriſche
Darſtellung auf Grund der vorangegangenen Thoat-
ſachen über die zur Unterdrückung des Aufſtandes und zur Beruhigung
des Landes ergriffenen Maßznahmen. Er betont, daß die von den
Bundja bewohnte Gegend vom Congoſtaate nur während der Monate
Auguſt und September 1899 bejetzt war, da des Verhalten der Ein
geborenen ſpäter günſtiger ſchien. Feindſeligkeiten der Eingeborenen
hätten fich wieder gezeigt, als die Verſorgung der Miitärpoſten mit
Lebensmitteln von ihnen verlangt wurde. Sie hätten verſucht,
die Europäer aus zuhungern. Am 17. Januar wurde der
Handelsagent van Eyken, der ſich mit einer Karawane nach Dobo
begeben wollte, unterwegs angegriffen und mit 27 ſeiner Leute ver-
wundet. Alle Träger wurden niedergemetzelt. Es gelang
van Eyken, mit 14 Mann zu entkommen. Der Hinterhalt war vom
Häuptling Yambata, Man djumba, vorbereitet worden, der über
zeugt war, daß die Vernichtung der Weißen die völlige Räumung
des Landes der Bundjas nach ſich ziehen werde. Die
Bundjas begannen dann die Belagerung des Poſtens von
Yamdata, der gut verſchanzt wär. ie Garniſon konnte
ſich bis zur Ankunft von Verſtärkungen halten. Alle dieſe
Ereigniſſe fallen vor den 27. Januar. Die Wiederherſtellung der
Ruhe und Ordnung ſchien auf gutem Wege zu fein, als am 2. März
der Agent Weynants, der den Poſten von Yambata ver
proviantirte, erfuhr, daß die Bundjas im Aufſtande ſeien und ſich
in großen Mengen bei Yambongo angeſammelt hätten. Weynants
begab ſich dorihin, wurde jedoch umzingelt und mit ſeiner ganzen
Begleitmannſchaft, etwa 100 Mann, nie der gemacht; nur ſechs
Leute entkamen. Der Bericht über das weitere Ergebniß der Unter
ſuchung iſt noch nicht in Brüſſel eingetroffen.

In einer Mittheilung an das „Vetit Dleu“ erklärte Lothaire,
3 unerwartete Rückkehr ſtehe in keiner Beziehung zu der von dem
lgenten Moray gegen ihn erhobenen Ankiage er ſei lediglich aus

Geſundheitsrückſichten zur Wahrung vrivater Jntereſſen
zurückgekehrt. Lothaire beſtreitet Moray das Recht, gegen Agenten
des Kongoſtaates eine Unterſuchung zu führen, und bezeichnet die
von Moray aufgenommenen, gegen ihn (TLothaire) gerichteten

e als falſch. Das Verhalten Morays ſei ein Racheakt.
othaire läugnet nicht, daß zuweilen von einigen Weißen mit de

fekter Moralität Ausſchreitungen begangen worden ſeien. Die den
Eingeborenen auferlegte Zwangsarbeit ſei nothwendig. Lothaire ſtellt
in Abrede, daß die Bundj as durch Ausſchreitungen von Weißen
zum Aufſtande aufgereizt ſeien. Die Bundjas ſeien Menſchenfreſſer,
die viele Morde an weißen Agenten begangen hätten.

Der Krieg in Südafrika
Die Buren haben ſcheinbar alle ihre Stellungen im Süden

des Oranfjefreiſtgates aufgegeben und befinden ſich im vollen
Rückzuge nach Norden. Nach einer Depeſche aus Pretoria
konzentriren die Buren ihre geſammten Streitkräfte in der Nähe
von Wynburg. Roberts trat bereits den Vormarſch gegen
dieſe Burenſtellung an. Er hat den General Warren zum
Gouverneur von Griqualand-Weſt ernannt. Jm Uebrigen liegen
heute wichtige Meldungen vom Kriegsſchauplatze nicht vor wir
verzeichnen folgende:

London, 27. April. „Daily Telegraph“ meldet aus
Kimberley von geſtern: Abtheilungen von der Diviſion des
Generals Hunier kommen täglich aus Nat al dort an. Methuen
befindet ſich nochin Boshof, wo der Feindihm
gegenüberſteht. Es find Buren bei Frankfort, das auf
dem halben Wege zwiſchen Boshof und Kimberkey liegt, geſehen
worden, aber die Verbindungen ſind nicht unterbrochen.

London, 27. April. Wie der „Times“ aus Lourengo Marquez
gemeldet wird, befinden ſich unter den Paſſagieren des Dampfers
„Gironde“ etwa hundert franzöſiſche Arbeiter von den Werken in
Le Creuzot.

Dewetsdorp, 26. April. Meldung des „Reut. Bureaus.“)
General Pole-Carew hat in der Umgegend Rindvieh und Pferde
beſchlagnahmt und alle Farmer, welche ihren Treueid gebrochen haben,
verhaften laſſen.

Warrenton, 26. April. Meldung des „Reuterſchen
Bureaus.“) Die Buren in Klivdam, zu denen 800 Aufſtändiſche aus
Prieska geſtoßen waren, nahmen 200 Säcke Mehl mit Beſchlag, welche
den kürzlich zurückgekehrten Flüchtlingen gehörten, von denen vier zu
Gefangenen gemacht wurden.

Pretoria, 27. April. Zu der Exploſion in Jo-
hannesburg wird noch gemeldet, daß dabei 13 Menſchen
getödtet und 70 verletzt wurden. Die Unterſuchung ſeitens
der Regierung ergab, daß es ſich um ein geplantes Attentat
handelt. Man ſchreibt es engliſcher Anſtiftung zu. Die
Fabrik wird in 14 Tagen wieder in Betrieb ſein. Die Maſchinerien
ſind wenig beſchädigt. Nach einem aus Lourenco-Marquez kommen
dem Telegramm der „Daily Mail“ wurde die Exploſion mit Hilfe
eines von einem
der Fabrik gegrabenen Tunnels bewirkt. Die Opfer
ſind meiſt Jtaliener. Man erwartet, daß demnächſt die Aus
weiſung von Engländern beſchloſſen wird und fürchtet
Repreſſalien an den Goldminen.

Telegramme,
Berlin, 28. April. Die Opernſängerin Herzog wurde,

als ſie ſich Abends in das Opernhaus begeben wollte, von einem
Radfahrer ſo heftig angefahren, daß ſie zu Boden ſtürzte und
eine Gehirnerſchütterung davontrug.

gegenüberliegenden Hauſe nach

Hull,

London, 28. April. Noberts telegraphirte aus VBloem-
fontein vom 27. d. M. „French erreichte am Morgen Tabanchu
mit Kavallerie und traf mit Hamilton und Smith-Dorrien s Brigade zuſammen. Der Feind hält ſich noch in
einigen Stellungen, doch haben French und Hamilton vor, ihn
zu vertreiben. Rundle war geſtern 8 Meilen ſüdlich von
Tabanchu.

Aus Nah und Fern,
Buchdruckerſtreik in Amſterdam. Man meldet von dork:

Geſtern ſind die Schriftſetzer einiger Buchdruckereien in den Ausſtand
getreten, weil die Prinzipale ſich weigerten, die in dem Reglement
vom verfloſſenen Dezember feſtgeſetzte Lohnerhöhung zu bewilligen.
Die Buchdruckereibeſitzer haben beſchoſſen, ſich gegenſeitig zu unter
ſtützen. Einige Zeitungen konnten nicht erſcheinen, andere nur theil-
weiſe. Die betreffenden Druckereien werden von der Polizei bewacht,
welche die arbeitenden Schriftſetzer ſchützen.

Feuersbrunſt. Aus Petersburg wird gemeldet: Jn der
Ortſchaft Kreſt z y in Gouvernement Nowgorod wurden durch
eine Feuersbrunſt 120 Häuſer zerſtört, eine große Anzahl Menſchen
iſt obdachlos.

Ueber die furchtbare Feuersbrunſt in Ottawa, über welche
wir berichteten, liegen noch folgende Meldungen vor: Wie die „Times“
aus Ottawa vom Donnerstag meldet, brach die zeuersbrunſt in

einem Vororte von Ottawa, um 11 Uhr Vormittags aus.
Nachdem die öffentlichen Gebäude und zahlreiche Geſchäftsläden ein
Raub der Flammen geworden waren, ſprang das Feuex über den Fluß
Ottawa und breitete ſich in der Stadt aus. Gegen 6 Uhr Abends
waren 2000 Familien obdachlos. Hunderte von Perſonen
lagerten auf den Straßen. Es geht das Gerücht, das mehrere
Perſonen das Leben eingebüßt haben, allein infolge
der ſehr großen Ausdehnung des vom Feuer ergriffenen Gebietes kann
hierüber nichts Genaues feſtgeſtellt werden. Die geſtrigen Londoner
Abendblätter veröffentlichen ein Telegramm, in dem es heißt, es
beſtänden Anzeichen dafür, daß die Feuersbrunſt in Ottawa
wahrſcheinlich das Werk von Mitgliedern einer Fenierver-ewig ung ſei. Der Brand brach gleichzeitig an drei Orten aus.

Die Auswanderuug der Aſſumptioniſten aus Frankreich hat
bereits begonnen die Patres begaben ſich theils nach Belgien, theils
nach Holland.

Jungtürkiſche Umtriebe. Nach Berichten aus Konſtan
tinopel ſind dort etwa 20 Perſonen, zumeiſt Staatsbeamte, an
gebich wegen jungtürkiſcher Umtriebe verhaftet
worden.

Zum Konitzer Mord. Wie der „Geſellige“ meldet, hat der
Miniſter des Jnnern die Summe von 20000 Mark auf
die Ermittelung des Mörders des Gymnaſiaſten Winter
in Konitz ausgeſetzt. Die von der bisher ausgeſetzten Summe noch
übrigen 6000 Mark ſind für die Auffindung der Kleider Winters
und der ſonſtigen Spuren beſtimmt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Heiligeuſtadt, 27. April. (Großfeuer.) Geſtern Abend

brach in Bornhagen Großfeuer aus. Die Viehſtälle des großen
Gutshofes wurden von dem Feuer vernichtet. 40 Schafe kamen in
den Flawmen um.

W. Gehren, 27. April. Befinden des Fürſten.)Der Fürſt verbrachte eine recht gute Nacht. Morgen findet die Rück
reiſe über Halle ſtatt, woſelbſt Röntgendurchleuchtung vorgenommen
werden ſoll.

Wanzleben, 27. April. (Regierungsrath v. Mikuſch-
Cuchberg,) der Verweſer des Landrathsamts im Kreiſe Wanz-
leben, iſt, wie die „Berl. Korr.“ mittheilt, zum Landrath dieſes
Kreiſes ernannt worden.

W Gerag, 26. April. (Unterſchlagung.) Der ſozial-
demokratiſche Buchdrucker Brutus Eckſtein, der vor einigen
Tagen einen Seibſtmordverſuch unternahm, hat einen größeren Poſten
Gewerkſchaftsgelder unterſchlagen und iſt jetzt ver
muthlich nach Oeſterreich geflohen.

Koburg, 27. April. (Falſche Meldung.) Nach einem
heute Vormittag 11 Uhr 10 Min. aus Nizza eingetioffenen Telegramm
hat ſich das Algemeinbeinden der Herzogin Alexandring von Sachſen
Koburg und Gotha gebeſſert. Das Fieber hat nachgelaſſen. (Damit
erledigt ſich die unrichtige von der „Ag. Havas“ auch ſofort wider
rufene Nachricht von dem Ableben der Herzogin, die in allen deutſchen
und engliſchen Tagesblättern Aufnahme fand.)

Dresden, 27. Apri. (Gartenbau-Ausſtellung.)
Heute Vormittag 10 Uhr wurde die unter dem Protektorat König
Alverts ſtehende „Deutſche GartenbauAusſellung“ im Betfein des
Königspaates und der Prinzen und Prinzeſſinnen des Kön' glichen
Hauſes, des diplomatiſchen Korps, der Generalität und zahlreicher
Würdenträger feierlich eröffnet. Die Eröffnungsrede hielt Ober-

bürgermeiſter Beutler. Den Kaiſerpreis für die veſte Geſammt-
leiſtung erhielt Otto Olbrig in Strieſen. Den König AlbertPreis
für die beſte Geſammtleiſtung in blühenden Roſen erhielt Rudolf
Mietzſch.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
—«xä2 5

T 27. Avril
8 Uhr Morgense 28. April68, Uhr früh

Barometer mw 752,0 751,0Thermometer Reaumur- 5 5Feuchtigkeit der Luft 65 72
Windrichtung W.Maximum der Temperakur vom 27. zum 28. April 4,5 R.

Minimum 2 27. 28. April 4- 32Vorausſichtliches Wetter für Sonnabend, den 28. April Bei
Weſtwind kühles, zeitweiſe aufheiterndes Wetter. Niederſchläge nicht
ausgeſchloſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Sountag, 29. April Wolkig mit Sonuenſcheiun, windig,
ſtrichweiſe Gewitterregen, wärmer.

Montag, 39. April: Vielfach heiter bei Wolkenzug,
ziemlich warm, ſpäter regendrohend, ſtrichweiſe Gewitter,

Waffſerſtände,
bedeutet üder, unter Null). el

8 Saale.Halle 27. April 2,00 28. April 2,09 S
Trotha 2,3 2,260,94*Alsieden 26. April 228 27. Äpril 224 0,04
*Calbe, Obp. 1,76 2 1.74 0,02do. Untp. 1,70 a 1,62 0,08
Bud 25. April April 0,63 0,10udweis 5. Apri „7326. Apri ,63 0,Prag v 1,501 e

Havel,.
*Braudenburg 26. April 27. April
Obervegel 2,52 4 2,52 SUntervegel 2,34 2,33 0,01mere 213 2,15 002eUnterpegel t 1,82 179 0,03

*Havelberg 320 166004]
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7 Unſiruk.Straußfurt 26. April 1,50 27. April 1,45 0,05

p Elve,r 25. April 1,46 26. April 1,82 0,30randeis S aMelnik 1,78 1,70 0,08Leitmeritz 1,55 1,45 0.10)Außig g 2,46 2,31 0,t5Dresden 26. April 0,94 27. April 0,80 0,14
Torgau „42 3,320,10)Wittenberg 86 3,82 0,04Roßlau 3.85 3,73 0,12*Barvy 4,05 3,92 0,13Magdeburg 3,55 3,40 0,15*Tangermünde 4,38 4,23 0,15*Wittenberge 4,47 4,33 0,14Dömitz 410 400 0,10*Lauenburg 4,66 445 0,21

Beobachtet in der Miltagszeit nach amklichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Jn der geſtrigen Sitzung des Centralausſſchuſſes
der Reichsbank verlas Präſident Koch ein Schreiben des Chefs W

enan den Reichskanzler vom 2. d. Mts., welches
itern und Angeſtellten der Reichsbank die Allerhöchſte Anerkennung

für die bewieſene Umſicht und Pflichttreue ausſpricht.
bemerkte Präſident Koch, die Reichsbank ſei am Schluſſe des vor
Vierteljahres ſo gewaltig in Anſpruch genommen worden, wie

Alsdann
igen
noch

Kiemals um dieſe Zeit. guzwiicen ließ zwar die Spannung nach,
noch immer aber ſei die Geſammtlage eine ſchwache.
ſei die Anlage tro

Metall um 76 Millionen niedriger als 1899.

Insbeſondere
des höheren Diskonts um 69 Millionen höher,

Der Privatd gkont
am offenen Markt ſei faſt ein volles Prozent höher, nur die fremden
Wechſelkurſe hätten den Goldpunkt theils erreicht, theils überſchritten.
Eine neue Anſpannung zum ultiwo ſtehe unmittelbar bevor. Unter
dieſen Umſtänden ſei eine Ermäßigung des Diskonts derzeit ausge
ſchloſſen. Die Verſammlung war hiermit einverſtanden,

Tages Marktberichte.
Eentraſ Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskamnern.

Notirungs Stelle.
27. April 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

146Uckermark 134-142 126 140 120--136
Mittelmark, Prignit 145--146 139 140 132--138 130 146
Neumark 140--150 138 141 125 140 132-140Lauſitz 144--154 135--144 135 140. 146

139 148 140--142 141 158 139 150
139 146 137--146 136 144 136--144

Magdeburg
Altmark

152

Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--150 140 151 136 143 135 152
do. weſtl. d. Mulde 140 146 144 150 135 160 134 146

Stettin (Bezirk)

Stoip (Platz) S S 140 122Anklam (Platz) 147 140 130 125Danzig 139 159 141 127- 1271 122 132Thorn 138--146 126 134 120 126 120 126
Allenſtein 147- 1521 129- 132 132-135 126 128
Breslau 132 149 141 147 123 143 119 126
Görlitz 141 153 140- 147 136 142 124 132
Schweidnitz 141--151 142 150 124-140 122 130
Glogau 148 150 146 147 S 134 136Liegnitz 145--155 139 149 141 145 117 127
Poſen 137--151 135 143 130 135-140Bromberg 147 150 134-2436 118 122 126
Wongrowigt 138--146 128 135 118 126 118 126
Koſten 140--145 134 140 120 125 124--130
Kenuſtadt 145 140 12 126iel 148 152 145--152 145--150 140 142
Marne 145--146 150 151 138 139 136 137
Flensburg 150 154 150 135 150 130 140
Hannover Süd 140 150 140--150 140 180 126 158

do. T Weſer 150 140--154 S 148do. Weſt 146 160 146 134 136Kaſſel 153 154 S 145Noch privater Eemittelung:
Stadi 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. l.

Berlin 151 i46 S 143Stettin 151 144 132 132Königsberg i. Pr. 147 1408 125 130Breslau 153 147 143 126Poſen 151 140 S 130Neuß 162 147 S 146es 150 150 S Sannheim 166 153 S 142Hamburg 152 149 e 140e) Weltmarkt

145--151 142 144 130 132 132

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- Unlerſchiede.

am 27. April am 26 April
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 80 Cts.

April 65 Cts. 163,50
176,00 175,00

I 4Liverpool Mai 5 ſh. 97g d. 172,00 G 72, 25Odeſſa e ioto 90 Kop. 170,00 170,00
Riga z 90 168. 75 168,75Jn Paris April 20,20 Fes. z 16456 163,50Von Amſterdam nach Köln Mai bl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts.

Odeßa 77 Kop.Riga

a 15250 154,50
152,75 15000
151,50 151,5077Amſterdam nach Köln Mei 138 i. fl. 146.00 14600

„Newyork nach Berlin Mais Mai 451 Cts.
Verlin, 27. April.

111,25 108 75(Berliner Produklenbsrſe)
Die heute amtlich ermitielten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märkiſcher 149 150 Mai 150,50 150,75 Juli 155,25September 158,50 158, 75 Roggen, märkiſcher 145— 145,50
Mai 148, 50 148, 75 Juli 146,50 146,75 Sept. 143.75
Gerſte, leichte inländiſche Futterwaare 124- 133 ſchwere
dis 146 Hafer, feiner mecklenburger und märkſſcher 140
--148 mittel do. 136 139 c mittel poſener 135 138feiner pommerſcher 140--146

134
bis

mittel do. 135 139 Ac, mittel
ſchleſiſcher 135 138 ab Wehn und frei Wagen. Mais, mixed
126 127 morgen zu liefern 125J 136 145 ruſſiſche 138 143

Erbſen, inländiſche
Weizenmehl 00

ofo 19-21,65 c Rogcenmehl 0 und 1 loko 19,10--29,35
Weizenkleie, grobe 9,80— 10,30 feine 9,70 10,10 RogJ Mittagsbörſe: Weizen, märkiſcher 14kleie 9,80 10, 10bis 156,50 c ab Dahn, Mai 150,75--150,25 150,50

g30 nun

uli
155 154,50 September 158,25 158 c e en, märki cher
146,50 C. frei Mähle, oderbrucher 146,50 C. ab ahn, Warthe
iadung ſchwimmend 146 frei Berlin Mai 148,75 148,50 bis14875 Juli 147 25-- 147 September 14425-- 143.75 bis
144 r. Hafer, pommerſcher uer 139 146 mitiel 135- 138
mecklenburger feiner 139 148 mittel 136 139c e ſchieſ. mit Mai 133,25

Mai

G Raggen Mai 148,

poſener
Julied 125—126 Juli 110,75 en

re O u. 1 19,10-—20,85 Räbdl

e a aWeal e 147 Sept

144 c. Hafer Mai und Juli 133,25 c September 129,25 A.Mais Mai 114,25 Ac, Juli 110,75 Sepiembder 108,50 Mehl
Mai 19,60 Juli 19, 50 Sept. io, 30 Rüböl Mai 56,8
Juli 56,7 A.

Magdeburg,Vereins für Landwirthſchaft.)

Rauhweizen 136 140 bez., geringe, klamme und leichte Sorten
entſprechend billiger.
nach Lage derſelben.
Chevalier bis136 142 bezahlt
auch noch höher bezahlt.
115 116 für Frühjahr 108 ab M dagdeburg bezahſt.

27. April.
Weizen,

(Notirungen des Magdeburger
Shirriff 143 148

Roggen 142146 C. ab Station bez. je
Gerſte, Landwagre 136 142 mittlere

148 AcC, feine Waare bis 170 bezahlt. Hafer
Erbſen 193--175 Ac, verleſene WaareMais, gemiſchter amerik. ſofort lieferbar

Wagren und Prodnktienberichte
Getreide,

bis 158 Mk. Roagen ſtetig, mecklenburgiſche r loco neuer
ruſſiſcher loco feſt, 114. Mais feſt, 1171.
feſt.

Wieu, 27. April.
7,25 Br., per Herbſt- 7, 50 Gd., 7,22
5,77 Gd., 5,78 Br.
per Herbſt 5,42 Gd., 5,48 Br.

Peſt, 27. April.7,80 Br., per Mei 7,78 Gd., 7,79 Br., ver Oktober 8,05 Gd.,

Hauburg, 27. April. Weizen ſietig, holſteiniſcher loco 152
150 153,

Hafer feſt. Gerſte
Weizen per Frühjahr 8,15 Hd. 3.29 Br.

ver MaiJuni 8,12 Gd., 8,13 Br. ver MaiJuni 7,20 Gd.
Mais per MaiJuniS Hafer per Me Juni 5,40 Gd., 5,45 Br.,

Weizen loco ruhig, do. per April 7,79

Br. Roagen per Avril 6,89 Gd. 6,90 Br., ver Oktoder 6,95 Gd.,

r c n h 514. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Prenß. Lotterie.
gie dung vom 27. April 1909, vormittags.Nür die Sei aber 229 V irt ind d den betreffenden Nummern

in Kammern be zef igt.Stue Gew atr.
1t3 5306] 29 277 325 36 13000] 75 625 840 1077 124 283 98 3962

580 631 56 814 36 905 66 2103 39 71 611 778 824 39 [3000] 946 3172
409 39 568 97 606 956 1045 127 53 [1000] 638 70 [3000] 221 45 3051500)] 82 97 434 513 625 o 767 81 840 960 [3000] 5088 223 68 367 489
572 655 99 824 31 89 97 903 48 309 6G101 243 84 365 [3000) 401 44
670 775 865 7026 [1000] 56 148 69 285 378 460 751 80941 126 98 270
454 86 636 703 864 9014 286 629 778 81ö 16 [300)] 84

10099 108 312 441 702 8 12 11069 314 565 93 436 54 524 656
[1000] 973 12075 2 490 565 994 814120 61 (500] 350 652 748 919 21 15006 48 655 746 846 67 90 913
23 16176 263 330 70 507 864 65 [3900] 762 [1000)] 80 889 17148 268
546 683 884 931 18119 37 [390)] 293 661 99 713 938 139080 [65600] 87
243 86 382 (1000] 796 943 88

20121 654 739 [1590] 816 971 86 21057 14t 409 597 751 977 801
9 50 84 22013 34 59 73 140 4165 57 39 767 95 972 86 23219 445 641
11000) 793 806 24152 60 208 460 714 57 68 25158 64 363 78 414 569
e [1000) 88 843 62 265020 64 109 13900] 353 452 501 18 600 9 70355 843 27018 [500) 139 320 24 54 555 83 747 907 56 8072 306 [3000]
479 52 71 684 914 88 96 29501 1800) 185 409 10 602 865

2937 313 414 59 612 96 68 82 707 (1006) 844 950 31043 300 80
503 23 58 64 95 636 2155 235 92 1500] 95 612 53 79 [3000 gc6
53034 221 46 z13 [3000)] 686 93 821 34159 89 282 329 314 604 [300
7i1 35 837 41 62 923 35041 2143 49 64 487 [500] 507 613 25 830
331 3022 475 671 833 37 125 286 95 336 45 [5009] 415 543 666
87 778 863 338010 [3000] 75 134 242 76 342 52 440 76 82 88 9333024 128 279 85 715 826 1509) 942

400350 41 111 201 17 465 350 463 [1000), 512 665, 41049163 64 301 [300] 410 35 630 831 2 2265 316 561 813 (300] 89 94 43026

68 214 96 409 37 52 525 35 818 44032 g 105 10 203 337 [500] 99 452
95, 523 609 856 45265 84 [3000) 514 4109 096 962 66 [1000) 46133 38
308 20 440 528 45 [1000] 85 615 47053 323 [300)] 414 505 8 90 710
1300] 94 876 (300] 89 903 48158 79 97 270 337 62 411 698 747 890 07966 42032 111 439 548 500] 88 89 1000] 605 [500) 85 r 735sie 329 451 5 1080 99 128 e 593 52020 [3000] 55 [300] 201
3 32 66 428 570 601 85 ſ500] 814 942 53114 29 82 289 326 48 65 *67
547 833 15060] 54150 535 a 79 679 903 64 55017 112 60 1300)] 6368 75 92 701 854 961 56 27 251 556 71 882 942 59 57320 [300) 3
589 94 700 80 864 3 138 [1000] 202 29 688 92 784 865 [3000)]
59026 437 79 (3000) 718 (1000] 922 36

69)204 [500] 308 100 n 83 425 37 520 625 61090 51 583 635 872926 421;77 234 308 84 942 6:3026 58 93 492 536 85 761 964 64050Je 366 77 577 627 755 916 655016 289 369 559 825 914 66123 77
87 474 687 762 67 13900] 903 67037 87 tet 291 309 548 621 787 [300]
922 67 1509] 65 683258 324 61 77 616 43 98 723 875 920 69181 811
428 47 68 779

70022 42 264 [1000] 338 47 438 72 625 795 60 76 856 64 o 71078
35.135 1900)75 620 718 72073, 180 1300) 201 12 381 i7:3036 260 475 522 757 831 89

S
95 74014 55 83 [3000] 197 21W 59 67 341 402 15 573 685 r J 79 905 75090 124 258 89 343

79 509 40 62 70 863 [500] 69 715 82 85 852 906 [1000] 76045 205 31280 1300] 432 [300] 74 90 781 903 77 63 110 52 464 516 63 748 848
906 61 7004 (300) 2 269 509 762 ([500] 68 825 1300] 79000 1 147 74
226 88 757 (3000 849 74

895127 248 83 368 428 30 34 825 t 67 80 90 81131 [3000) 234
46 51 80 598500) 857 988 94 1000 99, 82072 193 207 95 367 462 92
94 802, 93 3062 149 415 625 724 68 914 41 84036 110 [3000 253 390
92 93 458 [3000) 682 99 996 85188 285 513 694 929 69 89 86208 d1 81
504 10 79 648 [300] 727 846 58 95 96 87019 195 258 94 328 61 [500)]
67 511 608 77 928 [500] 33 88030 83 103 [300] 86 74 305 420 365 859
69 963 89307 62 73 463 60t 34 746 980

90148 20t 4 377 483 538 652 916 91009 78 231 43 [500)] 336 453J Zgog 217 92034 28 3 457 47 9 557 702 86 855 908 93001
384 584 [3000)] 725 853 [500) 92001 158 216 20 41 468 519 637
2 807 [300] 95093 158 200 75 [300 z (1000] 42 66 627 80 [500]
300] 85 963024 39 362 85 436 130 0) 65667 97 942 97102 142 442 506 [300] 632 93 702 42 43 57 98491 612 cööo 87 860 99000

3 163 245 397 476 595 609 722 897
00)10 100 228 58 309 593 645 738 54 [3000] 932 69 1013783000 506 650 [500) 57 885 102013 379 (300] 583 747 80 859 103182

626 f1000] 35 662 78 719 816 61 922 104022 153 92 268 84 311 18
474 15000] 98 581 [500] 614 ſt r 95 732 63 [500) 886 105131 206 30
333 409 834 106382 89 [3000] 759 88 107113 416 57 686 749 9188 96 [30 200) 108217 519 (1000) 23 95 628 99 889 908 169002 120 221

79 669 753 80
111055 462 583 616 790 873 924

c 223S

n c

110001 42 [3000] 227 447 98160 112017 (2 238 324 442 519 11000] 42 817 113406 86 631 809 991

4. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 27. April 1960, nachmittags.Kur die Tewinne rer 220 Wart ſind den betreffenden Rummerd

in Klammern deigeſü a
(Ohne Gewähr.)

15 125-90 2147 o 14 418 586 673 81 86 202 967 1137 70 467 97
504 79 65 31 [3600] 947 2017 27 47 132 210 888 3007 125 66 231[300)] 80 [30)0] 332 33 43 628 802 4258 (1000 593 990 5480 725
932 59 1800) 6010 91 154 93 251 1300] 2 507 695 309 835 3 7217
385 478 674 944 Z0 24 117 63 356 530 31 62 762 872 920 o 106
[1000] 93 265 428 62 527 713 41 98916101 241 461 e 717 949 11029 67 261 337 521 (1000] 12212

28 325 26 437 38 78 668 726 39 „82 841 13066 185 281 497 625 649
80 14208 15 30 332 694 706 55 76 968 15004 188 89 285 354 69
16132 238 (800] 95 [1000) 524 769 817 986 17005 199 495 555 74 97613 79 719 300 8928 40 [500] 904 e 13026 111 570 629 55 942 77 88

19139 455 [500] 556 [300] 86 646 70 757 83 873 98229024 163 236 327 544 718 50 844 62 21 135 3z3 61 22022 326

495 669 [500] 710 947 84 223024 62 162 80 [300] 318 54 624 67 69 r
13000] 96 24120 409 16 74 504 750 56 992 25120 86 [1000] 87 2409 747 852 984 29005 8 15 67 116 42 561 88 629 835 905 27146 2

360 497 500 62 807 80 759 d 59 [3000] 28033 166 68 76 452 6866 908
34 68 23092 199 2 238 433 830082 171 83 256 1300] z 522 54 70 686 92 803 26 31125 47
224 66 505 639 46 720 31 33 94 838 [300) 54 32240 t 7383 995 33011
[500] 89 156 305 34 437 676 707 807 18 13009] 61 34117 44 313 63
501 665 863 69 942 66 35165 294 340 56 78 [1000] 583 655 e t
80 279 307 563 906 37013 33 40 41 [300] 42 142 61 95 255 6500] 326
r [300] 733 883 945 38315. 435 555 719 60 857 349069 6595 691

1

40039 234 464 71 610 [300) 55 773 869 953 78 4197 13000]
3 243 [3000] 429 527 614 842 923 4070 94 275 425 34 [3000) 5624 27 801 43049 830 35 696 771 939 44160 67 es z 660
90 703 5 28 37 74 83 97 578 45041 108 34 208 824 49 554 747 85
935 46132 229 356 422 545 54 693 791 891 47160 272 [300] 459 86
2543277 813 48160 2838 [1000] 327 60 61 459 95 850 994

89 122 214 70 428 500 637 712 15 5 e 51066 120 24 82
33 419 72 [500] 586 625 717 62 997 52005 7 82 [600] 179 274 75 84355 59 522 630 791 896 912 53001 98 263 360 710 913 15 54184 424

667 705 853 8 55041 264 812 62 87 411 92 633 711 92 96 868 81Wo 137 61 76 337 [3000] 58 498 (3000)] 551 691 794 [500] 860 84

570149 55 59 173 93 [1000] 228 64 445 593 791 58113 630 36 620 95966 e 110 so 427 61 839 79 251 8

[3 vo 881

936 52 74125 39 526 648 920 t Wo 20 530
[1000] 85 724 804 26231 [3000)] 323 92 542 602 3 77007 156 77 6000
di 72 426 616 48 q7910 375 411 854 79002 47 248 45 332 411

911 83
v M 327,13000] 460 518 603 7 79 764 985 81020 48 242 385 90

(8000 401 86 [800) 730 94 814 903 82091 208 454 [500) 646 83061145 z 70 845 61 (1000) 835 48 907 84080 142 294 318 422 676

697 962 85003 34 185 217 30 [3000] 596 735 90 86098 178 81 2rn en er e le e en6 82 67 69 72 89010

e e g520 94 859 91065 196 365 648
428 509 55 628 93005 131 87 217 32 39 [800) 6962 b of be 829 11 97 [8000] 72 914077, 96 135 272 452 61 514

18 24 838 90 951565 312 406 12 599 619 727 [1000) 8899 914 90911
2,74, 250,79 86 841 (800] 429 632 700 1500) 85 905 (1060) 9 72 970154 79 97 101 334 4 7639 44 608 11 59 750 51 71 884 98083 158

9 u 700 8 867 68 900 (500) 938 99004 91 499 627 [900) 809

7, 606 807 64 101205 475 600 4 851 66 966 102017185 m W W 614 4 8483 60 69 103056 153 335 45 85 7

92 t 230 42 51 56 65 391 524 975 108216 3035 651 921b h d à0 200 717 825r u a nn a i 58II8407 6545 88 606 890 981 55 111141 692 734 80 869 70 9481 a s 87 701 e Wo b 288 694 700 89 114010 82 116

13160 429 538 88 [3000) 807 87 698

60 47 r 59 99 821 94 202221 352 585 615 798

u 114506 22 65 810 [500) 92 115001 79 386 485 609 7948 (1000) 52 53 *1 16001 86 500] 482 544 621 806 117129 240 393
213 84 [3090) 763 71 949 57 118 42 58 409 14 599 617 29 834 916

83 119001 91 258 86 95 303 21 423 546 83 95 708 835 966

100 25 1800) 226 439 90 602 60 774 m 260 398 406 574 889 950
123031 [13000] 101 33 328 i 70, 412 59 559 99 [3000] 720 94 927 97e 68 769 880 25640 58 e 321 687 8190 127112[3000] 76 391 6598 ist 63 198 238 70 306 526 [3000] 47 665 807
129287 88 374 [300] 427

139051 221 71 31 5 1500 7 401 53 669 860 904 131188 2687 309
480 34 668 [3000) 752 98 810 17 992 132146 206 939 765 133034206 427 750 57 984 14 738 997 135052 153 91 281 449
136117 66 220 [1000] 536 83 98 948 137141 2209 36 [3000) 89 490

710 22 43 [3000] 930 13809t 85 322 o 93 [3000] 60815 71 849 54 75 139075 160 3 501 391 915 1140207 47 69 38 5 745 961 30 141033 88 503
36 751 826 960 142216 821 431 C 729 814 84 928 143039 [8000]
388 7 506 85 701 an 27 1409 203 356 407 12 99 527 740 185 150 509 602 88 910 18 146000 24 47 95 6592 827 [1900] 82 95
147109 369 479 658 728 91 863 87 148034 56 [500] 712 85 424 859V 49038 78 116 70 93 iöv 249 96 507 [1000) 91 664

15038 269 422 529 46 551 758 15 1086 118 202 65 330 457 527
630 1500] 734 821 48 152210 330 [3000) 414 28 36 587 695 991 153054
108 39 230 520 622 713 13 871 73 976 162029 131 76 213 302 50 455

155141 221 90 460 578 693 944 91 93 99 158008
311 [3000] 90 [500] 93 447 6590 650 52 80 941 157040

223 (1000] 528 46 66 604 [1000] 41 [600) 838 55 962 158047 202 98e 417 [1000)] 725 89 832 972 159106 23 [300) 225 701 47 [3000)

160073 133 [1000) 338 w 712 (500] 88 88 975 [300) 13108 9
16 [300] 414 615 820 988 1. 70 [8000) 197 240 66 82 8655 442 575 688 895 945 655 8 87 151 244 [500] 386 468 5
686 99 756 80 869 902 34 164001 5 92 123 62 89 975 91 635 65 75
930 75 903 57 1850919 192 [300] 264 340 68 577 755 70 812 87 904
166073 99 530 604 167002 324 36 451 [1000] 582 793 879 82 168326
561 760 [1000] 68 95 300 58 88 169112 39 80 87 246 500 41 784 827

170023 211 468 549 55 607 852 171000 95 14. 45 52 354 560 631
32 59 172133 291 372 [1 J 27 86 591 893 927 173165 4069 646 5 923 i7siss 94 302 [3000]

3 34 702 85 [300] 88 96 890941 66 177109 95 213 378 z9 s83 793 813 [1000] 90 944 63 178147
242 59 543 637 842 43 938 83 179042 304 588 22 (500] 834 97 [1090)

189040 234 38 46 351 58 428 521 605 752 954 81 181086 389 448
518 646 53 902 182024 46 72 [1000] 137 206 [500] 26 (15000] 85403 630 36 791 849 933 83 183413 671 807 982 [1000] 184212 t z
878 931 66 t 155 371 551 95 [3000)] 743 812 81 943 91 186025
51 326 778 7114 15 80 320 74 89 46073 501 80 [300) 688 858 68139 93 o [1000] 411 98 501 708 [ö00) 968 189142 285

702
190019 225 39 [500)] 400 519 2 94 811 920 191127 232 318 1300)

44 ös 584 748 873 903 30 19 89 197 387 420 37 588 610 18 47817 52 974 193003 [1000] 127 29 483 87 418 23 6511 736 77 880 922
56 1600 194018 33 94 96 132 253 38 519 80 605 92 852 185198 479

519 641 57 761 817 921 [3000] 25 196066 145 2097 50 78 549 730 31
42 864 970 [500) 197106 ooo 284 542 72 7356 911 198163 331 671
693 199133 318 527 42 701

2010005 134 204 339 [500] 510 76 624 704 850 201105 68 98
505 738 836 63 89 202159 76 251 404 6 33 600 49 889 933 73 203025
150 356 530 42 712 43 81 [3000] 964 204040 117 55 301 485 621 [1000
960 205050 92 141 691 799 [500] 819 85 975 89 206003 14 88 244
323 27, 425 723 828 77 909 [3000] 207053 82 123 221 28 54 82 837 60
433 707 24 [300] 48 826 32 [3000]) 208040 80 85 164 69 89 240 59 60

437 z 919 84 2039033 [3000] 265 428 61 541 623 77 711 71
210224 599 42 875 920 21 211058 87 250 [1000] 59 62 90

438 J 89 g. 626 748 212022 136 388 464 545 86 802 22 73 213094
8 205 95 308 497 653 47 740 3 60 413 714 41 62 2151285 80 37 3 730 45 51 88 818 22 [3000] 986 93 216023 309 [500]

418 29 583 870 85 [500] 303 46 217012 273 310 71 79 472 74 [500] 689
988 218151 288 341 59 561 3 z 779 984 219151 [300] 69 391 418
6544 619 34 706 51 802 9 (500] 9220106 33 66 310 [500] 538 Je 34 979 221036 52 280 302 49 60

31 685 777 935 69 13000] 96 222217, 307 466 631 [10060] 872 940
223035 44 245 889 582 605 841 924 [500 7977 165 223 347 536 675
[3000] 792 941 [1000) 225114 80 208 387 83 52J Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu Los 900 Mk., 2 zu 200 000
Mk., 2 zu 150 000 Mk., 2 zu 100 000 Mk., 1 zu 760600 Mtk., 2 zu 56000 Mk., 2 zu
40 000 Mk., 6 zu 30 000 Mk., 23 zu 15 00 Mk., 40 zu io o00 Mk., 85 zu 5090
Mk., 1175 zu 8000 Mt. 126 zu 1000 Mk., 1490 zu 600 Mk.
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026 Br. Hafer per April 5,04 Gd., 5,05 Br., per Oktober 5,34
Go., 5,35 Br. Mais per Mai 1900 5,48 Gd., 5,49 Br., per Juli
5,58 Gd., 5,59 Br.

Paris, 27. April. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per April
20,45, per Mai 20,25, ver Mai- Auguſt 20,70, ver Septbr. Dezember
21)85. Roggen ruhig, per April 15,00, per Septbr. Dezbr. 15,00.

Paris, 27. April. (Schlußzbericht.) Weizen beh., per April 20,10,
per Mai 20,39, per Mai- Auguſt 20,80, per Septemb.-Dezemb. 21,85,

Roggen feit, ver April 15,15, per Septe mber-Dezember 14,90.
Antwerpen, 27. April. Weizen ruhig. Roggen behauptet,

Hafer behauptet. Gerſte behauptet.
London, 27. April. An der Küſte Weizenladungen an

geboren.
New-York, 27. April. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 785 per April per Mai 72 ver Juli 735/, ver Sept.
74 Mais per April per Mai 45, per Juli 46
Mehl 2,75 Getreidefracht 3

Chirago, 27. April. (Telegr.) Weizen per Mai 65 per Juli
679 Mais per Mai 39

Zucker.
2 r 27. April. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker I.

Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur
per April 10,50, ver Mai 10,50, per 10,67x, per Auguſt 10,77
per Oktober 9,621, ver Dezember 9,60. Matt. ßLondon, 27. April. 96 Proz. Javazucker loco 12 ruhig,
Rüben- Rohzucker 10 sh. 5 d. Käufer ſtetig.

Kaffee.
Hazibnrg, 27. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 37,25, September 38,25, Dezember 39,00, März 39.75.
Hamburg, 27. April. (Schlugbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos Mai 37,50 G., September 38,50 G., Dezember
39,25 G., März 40,00 G.

Havre, 27. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Rio 4000 Sack, Santos 3 000 Sack,
Recetes für geſtern.

Havre, 28. April. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Fantos Mai 45,00, Sept. 46,25, Dezember 47,00. Tendenz: Kaum
Jehauptet,

Amſiterdam, 27. April. JavaKaffee good ordinary 358.
Betrolenm.

Bremen, 27. April. Petroleum Faß zollfrei. Standart white
joco 7,49 Br.

per Juni 20, Br. Tendenz Ruhig.

Caſes) 10,25 do. Credit Balances at Oil City 1,47.

Spiritus. 55109 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 64,00-—66,00 Mk. Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach Angabe der Kommiſſton der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die ſoco
Handelskammer notirt.

April-Mai 181 G., MaiJuni 18 G.
Paris, 27. April. (Schlußbericht.) Spiritus matt, April Per

36,75, Mai 36,75, Mai Auguſt 37,00, September- Dezember 36,75.
7

Oelſaaten. Oele. Fettwaareun.
Köln, 27. April. Rüböl loco 60,00, Mai 59,00.
Hauburg, 27. April. Rüböl feit, loco 58.00.
Hamburg, 26. April. Schmalz Amerikan. Steam 37 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Ar nour's Special Mk., do. do.
Chamoerlain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk.,
div. Marken 382 39 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito. Lſtrl

63,00, Mai 63,25, MaiAuguſt 63,75, September Dezember 62.50.
New York, 27. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtern num

ſteam 7,72, do. Rohe und Brothers 7.95.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg, 26. April. Karroffelſtärke, prima Waare grompt
19 19 Mk., Liefer. MaiJuni 19 198 Mk., Kartoffelmeal,
prima Waare prompt 191 20 Rk., Lieferung Mai Juni I bis

e. a e h e8 ne

Paris, 27. April. (Schluz Bericht.) Rüböl ruhig, April 171/, Lſtrl., Zinn 135!/, Lſtr

Hamburg, 27 April Petroleum ruhig. Standard white 55 i kleine 25—35 Pfg., Roihzungen 18--25 Pfg., Schollen,loco 7,30 Br. große aAntwerpen, 27. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type 10-20 Pfg., Schellfiſche, große 35-38 Pfg. mittel 28-30 Pfg.
weiß loco 20x bez. und Br., per April 20x Br., per Mai 207, Br. kleine 15- 18 Pfg., Cabliau, große 8—-10 Pfg., kleine 10--13 Pfg.,

Seehechte Pfg., Lengſiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfa.,
New-York, 27. April. (Telegramm). Petroleum Standard Knurrhähne. 8--12 Pfg., Dorſch 19--12 P'g., Rochen 5--8 Pfg.,

white in NewYork 905, do. in Philadelphia 900, do. Refined (in Lachs, roth. 310 Vfg., Elblachs 320 Pfg., Silberlachs 130 Vfg.,
Lachsforellen 100--175 Pfg., Zander 50 60 Pſg., Flußhechte 45 bis

--50 Vfg., mittel 45--60 Pfg., kleine 10 15 lebende

Pfg., Barſe 18--22 Pfg., Brachſen I Pfg., Schnevel
Nordhauſen, 27. April. Branntwein 45 Vol. ſo für 40-45 Pfg., Hummern, lebende 270--300 Pfg.

Baumwolle und Wolle.
27. April. Baumwolle. Stekig. Upland middling

5 g.Liverpool, 27. April. (Schluß-Bericht) Baumwolle
27. April. Sviritus ſtill, April 18/4 G., Umſatz 7 000 Ballen, davon für Spekulation und Exvort 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
April-Mai 5 Käuferpreis, Per Sept.Okt. 4 Käuferpreis,
MaiJuni 57 Verk.-Preis, Okt.-Nov. 4 Käuferpreis,
Juni Juli 5 Verk.-Preis,/ Nov.Dez. 42 Wierth,JuliAug. Hi/e Käuferpreis Des T Vert.-Preis,
Aug.Sept. 5 Käuferpreis, Jan.- Febr. 42 Käuferpreis,

Metalle,
Amſterdam, 27. April. Bancazinn 82.50.
London, 27. April. Silber 277 6 Lſtrl., ChiliKupfer 77*
ver 3 Monate 76 Lſtrl., Blei ſpan. 167 Lſtrl., engl.

Zint 221 Lſtrl.Glasgow, 27. April. (Shlußbericht.) Roheiſen. Mixed
bers warrants 74 sh. d.

Düngemittel,
Hamburg, 26. April. (Chiliſalpeter.) Loco 68,178 Mk.

Rio de Janeiro, 26. April. Wechſel auf London S.
Buenos Ayres, 26. April. Goldagio 127.30.

20 Mk., Suverior Stärke 20—-20 Mi., Suverior Mehl 20
bis 20 Mk. ver 100 Kilogramm. Berantwoerlich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben. da ie, Sprech

Fiſche. ſtunden der Redaktion von 9 diz 12 Uhr Vormittags. Alle die Nedaktion betreffenden
Hamburg, 26. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Zuiriſten ſind nie verfönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der

je nach Qualität per Pfund: Steindun, große und mittel 115 bis Dalleſchen Zeitung in Halle 4. S. zu adreſſtre.t. Für die Jnferare verantwortlich
40 Ptg., kleine 60 90 Vfg., Seezungen, große 140--150 Pig., S. Brakel, Halle a. S.

kleine 80—90 Pfg., däniſche 100 115 Pfg., Kleiße, große 40 bis
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